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dienstag, 10. Oktober 2017
Industrie 4.0 aus der Sicht der praktischen  
Produktentwicklung

Sönke Krebber, KASTO Maschinenbau GmbH & Co. KG 

dienstag, 14. november 2017
Arbeit 4.0 als Gestaltungsprojekt und 
Auswirkungen am Beispiel einer regionalen Bank

Prof. em. Dr. Hartmut Hirsch-Kreinsen, TU Dortmund 
Sandra Wörner und Daniel Seiler, Volksbank in der Ortenau

dienstag, 16. Januar 2018
Digitale Anforderungen und Berufsbilder in der  
Möbel- und Designbranche 

Jürgen Dreher, Elke Bäuerle, Felix Kiesele, Isabell Maurer und  
Thomas Selke, SCHnEEWEISS AG

dienstag, 23. Januar 2018
Innovative Wege der Berufs- und Studienorientierung

Dr. Inan Yesilgül, Oken-Gymnasium 
Simon Kaiser, IHK Südlicher Oberrhein

Mit freundlicher Unterstützung: 



eDitorial

„Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung: Karrierewege in 

Zeiten der Digitalisierung“ – so lautet der Titel der Forum-Vor-

tragsreihe, zu der die Hochschule Offenburg und ihre Partner im 

Wintersemester 2017/2018 einladen. In diesem Semester geht 

es nicht nur um die Veränderungen in der Arbeitswelt als Folge 

der digitalen Transformation, sondern auch um die Möglichkeiten, 

wie in einer derartigen Phase der Veränderung Schülerinnen und 

Schüler im Rahmen des neuen Fachs „Wirtschaft, Berufs- und 

Studienorientierung“ über diesen Wandel informiert und bei der 

Entwicklung einer Berufs- und Studienentscheidung und damit 

bei der Entwicklung persönlicher Berufs- und Lebensperspektiven 

unterstützt werden. Daher ist in diesem Semester neben den etab-

lierten Partnern WRO, VDI, VDE auch die Bildungsregion Ortenau 

(BRO) Partner der Veranstaltungsreihe.

An zwei Forumsabenden zeigt jeweils ein Unternehmen exempla-

risch, wie sich Produkte, Märkte, Kompetenzen und Berufsbilder 

bei ihnen verändern. Den Auftakt macht am 10.10.2017 die Firma 

KASTO Maschinenbau GmbH & Co. KG mit dem für Forschung 

und Entwicklung zuständigen Geschäftsleitungsmitglied Sönke 

Krebber, am 16.01.2018 zeigt die SCHnEEWEISS AG mit dem 

geschäftsführenden Gesellschafter Jürgen Dreher und seinem 

Team die Veränderungen im Bereich Objektmöbel und Design. 

Mit der digitalen Arbeitswelt befasst sich der zweite Forumster-

min am 14.11.2017, an dem Professor Hartmut Hirsch-Kreinsen, 

Arbeit-4.0-Experte der Universität Dortmund, die generellen 

Veränderungen thematisiert, während Sandra Wörner und Daniel 

Seiler von der Volksbank in der Ortenau die Auswirkungen am 

Beispiel einer regionalen Bank konkretisieren. Den Abschluss der 

Reihe bildet am 23.01.2018 eine Veranstaltung zur Begleitung von 

Schülerinnen und Schülern bei der Studien- und Berufsorientie-

rung. Dr. Inan Yesilgül, Gymnasiallehrer und Leiter des Arbeitskrei-

ses Gymnasium-Wirtschaft-Hochschule stellt dabei die Hand-

lungsoptionen aus schulischer Sicht dar, während Simon Kaiser, 

Geschäftsbereichsleiter der IHK Südlicher Oberrhein, das Thema 

Talenteorientierung verdeutlicht.

Wir laden Sie herzlich zu diesen vier Themenabenden ein!

Prof. Dr. Thomas Breyer-Mayländer, Prorektor



inDUStrie 4.0 
aUS Der Sicht Der 
praktiSchen proDUktentWicklUng

Sönke Krebber, Geschäftsleitungsmitglied der KASTO 

Maschinenbau GmbH & Co. KG, führt in seinem Vortrag in 

das Thema Industrie 4.0 ein. Er gibt einen Überblick über die 

verschiedenen Definitionen und analysiert die Unterschiede 

aus Prozess- und Produktsicht. Darüber hinaus skizziert er Po-

tentiale für neue Geschäftsmodelle, die mit Beispielen aus der 

Praxis illustriert werden.  Im Zentrum seines Vortrags steht die 

Frage, wie wirkliche Innovationen in der Produktentwicklung 

im Kontext der Industrie 4.0 gefunden werden. Im Anschluss 

an den Vortrag beschreibt ein Mitarbeiter von KASTO seinen 

Werdegang und seine Sicht auf die Industrie 4.0.

sönke Krebber machte sich noch während seiner Schulzeit mit 

einem Unternehmen zur planung und installation von computer-

netzwerken sowie von Softwareentwicklung selbstständig. 

Danach absolvierte er das Studium des allgemeinen  

maschinenbaus an der technischen Universität Darmstadt. 

parallel zum Studium arbeitete er in der konstruktion bei  

John Deere in mannheim. 

anschließend war er am konstruktionslehrstuhl der  

Universität angestellt. Seit 2013 arbeitet er bei der  

Firma kaSto maschinenbau gmbh & co. kg - seit  

ende 2014 verantwortet er als prokurist und als  

mitglied der geschäftsleitung die Bereiche  

entwicklung und konstruktion. Seit 2013 hat  

Sönke krebber über 20 patente angemeldet.

dienstag, 10. Oktober 2017, 19 uhr



arBeit 4.0 alS geStaltUngSproJekt

Prof. em. dr. Hartmut Hirsch-Kreinsen, TU Dortmund 

sandra wörner und daniel seiler, Volksbank in der Ortenau

Die digitale Arbeitswelt im Blick hat Professor Hartmut Hirsch-

Kreinsen, Arbeit-4.0-Experte an der Universität Dortmund. In seinem 

Vortrag gibt er einen Überblick über die derzeitige intensive Digitali-

sierungsdebatte. Wie verändert die Digitalisierung einzelne Branchen 

und Beschäftigungsfelder? Seine These ist, dass zwar mit einem 

weitreichenden, bislang jedoch kaum prognostizierbarem Wandel der 

Arbeit zu rechnen ist. Zum einen sind die Effekte der Automatisierung 

derzeit kaum endgültig abzuschätzen. Es gibt Prognosen, die von 

einer Zunahme von Arbeitsplätzen im Digitalisierungsprozess ausge-

hen, gleichzeitig aber auch Analysen, die dessen Freisetzungseffekte 

betonen. Zum anderen sind die Konsequenzen für Tätigkeiten und 

Qualifikationen nicht überschaubar: Hier reichen die Prognosen von 

einer fortschreitenden Polarisierung von Qualifikationen bis hin zu de-

ren generellen Aufwertung. Seine zentrale These ist: Der Wandel der 

Arbeit eröffnet vielfältige Optionen für qualifikations- und humanorien-

tierte Formen der Arbeit und kann gesellschaftlich gestaltet werden.

prof. em. Dr. Hartmut Hirsch-Kreinsen  war bis Frühjahr 2015 inhaber des 

lehrstuhls Wirtschafts- und industriesoziologie an der tU Dortmund, 

seitdem ist er dort Seniorprofessor. Zuvor war er am institut für Sozial-

wissenschaftliche Forschung e.V. münchen (iSF münchen) und an der tU 

Darmstadt beschäftigt. Derzeit leitet er das Forschungsgebiet industrie- 

und arbeitsforschung an der tU Dortmund. Sein aktueller arbeitsschwer-

punkt umfasst Fragen nach den sozialen, organisatorischen und personellen 

konsequenzen der Digitalisierung der produktion. Unter anderem ist er 

sozialwissenschaftliches mitglied im wissenschaftlichen Beirat der platt-

form industrie 4.0.

dienstag, 14. november 2017, 19 uhr



arBeit 4.0  
auswirkungen am Beispiel einer regionalen Bank 

Im Anschluss an den Vortrag von Dr. Hartmut Hirsch-Kreinsen zeigen 

Sandra Wörner und Daniel Seiler von der Volksbank in der Ortenau am 

Beispiel des Bankensektors, wie sich die Digitalisierung auf Unter-

nehmen vor Ort auswirkt. Dabei geht es um die technische Seite, wie 

Omnikanal-Banking, aber auch um Fragen der Mitarbeiterführung und 

Qualifikation: Welche Skills benötigen Mitarbeiter, um in einer digitalen 

Arbeitswelt bestehen zu können?

sandra wörner ist stellvertretende Be-

reichsleiterin marketing/Vertrieb in der 

Volksbank in der ortenau und zuständig 

für den omnikanal-Vertrieb mit dem 

Schwerpunkt Digitale kommunikation/

Vertrieb und neue medien. nach der aus-

bildung zur Bankkauffrau/Finanzassis-

tentin hat sie sich zur Bankfachwirtin und 

Fachkauffrau für marketing weitergebil-

det. Seit 1998 ist sie im Bereich marketing 

der Volksbank tätig. Seit 2016 ist sie auch 

für das reisebüro der Volksbank verantwortlich. Sandra Wörner ist darüber 

hinaus Vizepräsidentin des marketing club offenburg/ortenau der auch den 

jährlichen marketingpreis für herausragende marketing leistungen vergibt.

daniel seiler ist Bereichsleiter Unter-

nehmenssteuerung in der Volksbank 

in der ortenau. Das aufgabengebiet 

umfasst die Strategie und Steuerung der 

Bank sowie den personal und Finanzbe-

reich. nach der ausbildung zum Bank-

kaufmann/Finanzassistent hat er sich 

zum  Bankfachwirt und Bilanzbuchhalter 

weitergebildet. er war als Verbands-

prüfer im Baden-Württembergischen 

genossenschaftsverband insgesamt elf 

Jahre mit prüfungs- und Beratungsaufgaben bei Volksbanken tätig, daneben 

unterrichtete er als Dozent an den akademien des genossenschaftsverban-

des und bei der Bilanzbuchhalterausbildung. Seit 2012 ist Daniel Seiler bei 

der Volksbank offenburg tätig und hat 2016 als projektleiter die Fusion mit 

der Volksbank achern zur Volksbank in der ortenau mitgestaltet.

dienstag, 14. november 2017, 19 uhr



Digitale anForDerUngen UnD 
BerUFSBilDer in Der möBel- UnD 
DeSignBranche  
einblicke in die SchneeWeiSS ag

Vor welche Herausforderungen stellt die Digitalisierung Unternehmen? 

Exemplarisch für den Bereich Objektmöbel und Design zeigt der In-

haber der Schneeweiss AG Jürgen Dreher, wie sich Produkte, Märkte, 

Kompetenzen und Berufsbilder wandeln. Wie haben sich die Branche, 

die Produktion und die Produkte durch neue technische Möglichkeiten 

geändert? Gibt es neue Geschäftsfelder und neue Berufsbilder? Mit-

arbeiter der Schneeweiss AG berichten danach aus ihrer persönlichen 

Perspektive, wie die Digitalisierung ihren Beruf verändert.

Jürgen dreher war viele Jahre in den großkon-

zernen haworth und Samas tätig, bevor er im Jahr 

2004 ins badische kippenheim kam und die Firma 

hiller objektmöbel gmbh erwarb. innerhalb weniger 

Jahre entwickelte sich aus diesem Unternehmen ein 

kleiner konzern, der seit 2010 unter der Dachmarke 

der SchneeWeiSS ag vereint ist. auf der Basis 

des möbelspezialisten hiller wurde durch den Zukauf der beiden traditions-

reichen Unternehmen Braun lockenhaus (österreich/2005) und rosconi 

(Weilburg/2009) sowie der gründung der beiden strategisch wichtigen 

Unternehmen atelier Schneeweiss (2008) und Widra logistik (2009) dieser 

konzern geschaffen, der mit 250 mitarbeitern einen Jahresumsatz von über 

50 millionen euro erwirtschaftet. heute umfasst das leistungsspektrum alle 

produktions- und logistikstufen von konzeption und Beratung über entwick-

lung und konstruktion bis hin zur Fertigung und auslieferung der insgesamt 

jährlich über 444.000 produkte. Der konzern steht für innovation, tradition und 

Flexibilität, nicht zuletzt aufgrund der hohen Fertigungstiefe von über 76 prozent 

in allen Unternehmensbereichen.

dienstag, 16. Januar 2018, 19 uhr

Felix kieselethomas Selkeisabell maurer elke Bäuerle



dienstag, 23. Januar 2018, 19 uhr

innoVatiVe Wege Der BerUFS- UnD 
StUDienorientierUng
Das Fach „Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung“ wird ab dem 

Schuljahr 2018/19 an allen Gymnasien in Baden-Württemberg ab 

Klasse 8 unterrichtet. Damit implementiert Baden-Württemberg als 

eines der ersten Bundesländer ein eigenständiges Unterrichtsfach 

für ökonomische und berufliche Bildung im gymnasialen Bereich und 

kommt einer seit langem formulierten Forderung der Wirtschafts- und 

Berufsverbände nach. Dr. Inan Yesilgül referiert über das Ziel des Fachs 

und über die Konzeptionen, wie eine ökonomische Allgemeinbildung 

sowie berufliche Orientierung am Gymnasium erreicht werden können.

Im Anschluss erklärt Simon Kaiser, Geschäftsbereichsleiter der IHK 

Südlicher Oberrhein, warum Talent das zentrale Element für Be-

rufs- und Studienorientierung darstellt. Angesichts des sich stetig 

vergrößernden Angebots an Berufs- und Studienmöglichkeiten ist der 

Bedarf an fundierter beruflicher Orientierung bei Jugendlichen, deren 

Eltern und auch Unternehmen größer denn je. Klar ist: nur wer seine 

Stärken und Schwächen wirklich kennt, kann darauf aufbauend eine 

zielgenaue Bewerbungsstrategie entwickeln. Simon Kaiser zeigt, wie 

das IHK-Berufsprofiling hier wertvolle Unterstützung liefert, indem es 

das eigene Profil mit den inhaltlichen Anforderungen für Ausbildungs-

berufe und Studienrichtungen abgleicht. 

dr. inan Yesilgül studierte politikwissenschaft, 

geschichte, öffentliches recht und Spanisch. 

2010 schloss er seine Dissertation ab und begann 

danach seine lehrertätigkeit am gymnasium. 

Seit 2012 unterrichtet er das Unterrichtsfach 

Wirtschaft in der kursstufe des oken-gymnasiums 

in offenburg. Seit 2017 leitet er im auftrag des 

regierungspräsidiums Freiburg den arbeitskreis 

gYmnaSiUm-WirtSchaFt-hochSchUle und koordiniert die Berufs- und 

Studienorientierung der allgemein bildenden gymnasien in der ortenau.

simon Kaiser studierte politik- und Verwaltungs-

wissenschaften an der Universität konstanz. Die 

themen „Fachkräftesicherung“ und „Demogra-

phischer Wandel“ begleiteten ihn auf beruflichen 

Stationen bei der Bundesagentur für arbeit und der 

industrie- und handelskammer. Seit 2016 leitet er den 

geschäftsbereich „aus- und Weiterbildung“ der ihk 

Südlicher oberrhein.



VDe BeZirkSVerein 
SüDBaDen e.V.

Der VDE ist der Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informati-

onstechnik, ihrer Wissenschaften, der darauf aufbauenden Techno-

logie und Anwendungen. Als Sprecher dieser Schlüsseltechnologien 

engagiert sich der VDE für ein besseres Innovationsklima, höchste 

Sicherheitsstandards, für eine moderne Ingenieurausbildung und eine 

hohe Technikakzeptanz in der Bevölkerung. Seinen Mitgliedern bietet 

er zahlreiche Vorteile wie den Zugang zu Experten - netzwerken, 

Wissenstransfer, Weiterbildung oder exklusive Web-Angebote – für 

neumitglieder kostenlos im Eintrittsjahr.

StUDierenDe im VDe

Information ist Vorsprung – das sagen sich immer mehr Studierende 

der Elektro- und Informationstechnik. Der VDE hat gerade für Studie-

rende viele Vorteile zu bieten. Ansprechpartner und Arbeitskreise in 

vielen Bezirksvereinen und Hochschulen sorgen dafür, dass „Ano-

nymität im Studium“ ein Fremdwort bleibt. Wertvolle Kontakte zu 

Kommilitonen, Professoren und berufserfahrenen Ingenieuren sowie 

die Chance, sich über den VDE die für den Berufseinstieg so wichti-

gen Zusatzqualifikationen zu verschaffen, sind weitere entscheidende 

Pluspunkte.

Vde-Bezirksverein südbaden e.V.

Geschäftsstelle
Sulzbergstraße 79 | 77933 Lahr
Telefon: 07821 /  909300
vde-suedbaden@vde-online.de



VDi BeZirkSVerein  
SchWarZWalD e.V. 

Der Verein Deutscher Ingenieure ist Europas größtes 

Ingenieur- und Expertennetzwerk. Mit seiner starken Organisation vor 

Ort schafft er mit Tagungen, Veranstaltungen, Seminaren und Arbeits-

kreisen Plattformen zum Austausch von Fachinformationen und zum 

Knüpfen und Pflegen von Kontakten. Mit seinen rund 140.000 Mitglie-

dern, darunter mehr als 20 Prozent Studierende und Jungingenieure 

unter 33 Jahren, ist der VDI der größte technisch-wissenschaftliche 

Verein Europas. 

In Deutschland ist der VDI eine führende Institution für die Weiterbil-

dung und den Erfahrungsaustausch technischer Fach- und Führungs-

kräfte: Er fördert den Transfer von Technikwissen als Dienstleistung 

für alle in Beruf und Studium stehenden Ingenieure und naturwissen-

schaftler, für die Unternehmen, den Staat und die Öffentlichkeit. Der 

VDI vertritt die berufs- und gesellschaftspolitischen Interessen der 

Ingenieurinnen und Ingenieure sowie der Ingenieurstudenten. Der VDI 

ist gemeinnützig und unabhängig von wirtschaftlichen und parteipoliti-

schen Interessen.

Der VDI Bezirksverein Schwarzwald ist Ansprechpartner vor Ort und 

Sprachrohr für knapp 3.000 Mitglieder. Er organisiert netzwerke, 

Austausch und Weiterbildung in den Facharbeitskreisen und nimmt in 

der Öffentlichkeit zu technischen Fragen Stellung. Arbeitskreise gibt es 

zum Beispiel für die Fachrichtungen Bautechnik, Entwicklung / Konstruk-

tion / Vertrieb, Fördertechnik, Logistik, Materialfluss, Produktionstechnik, 

Kunststofftechnik, Technische Gebäudeaus rüstung, Textiltechnik, Um-

welt- und Qualitätsmanagement, Mikro systemtechnik, Medizintechnik 

und nanotechnologie. Darüber hinaus sind berufspolitische Arbeitskrei-

se wie die „Frauen im Ingenieur beruf“ und „Studenten und Junginge-

nieure“ vor Ort aktiv.

Vdi Bezirksverein schwarzwald e.V. 

Habsburgerstraße 132 | 79104 Freiburg
Telefon +49(0)761-50137 
E-Mail: bv-schwarzwald@vdi.de 
www.vdi-schwarzwald.de



Verein der Freunde und Förderer
 der Hochschule Offenburg e.V.

SCHÖN, DASS ES FREUNDE GIBT!

VdF

FörDern

Wir fördern engagierte Studierende mit Zuschüssen für Auslands-

semester, Projekt- und Diplomarbeiten. Dies erfolgt stets sozi al 

aus ge wo gen und immer an trags be zo gen. Wann dür fen wir Ihr Aus-

lands se mes ter in Me xi ko, Japan oder Schott land un ter stüt zen?

VernetZen

Wir sehen uns als Bin de glied zwi schen at trak ti ven Ar beit ge bern 

der Re gi on und der Hoch schu le. Wir ver net zen damit die Lehre 

und die Wis sen schaft mit den Ent schei dern in den Un ter neh men. 

Zahl rei che di rek te und ex klu si ve Kon tak te zur Hoch schu le haben 

wir zum bei der sei ti gen nut zen ver mit telt.

UnterStütZen

Wir un ter stüt zen in der Hoch schu le die Stif tungs pro fes sur Werk-

stoff tech nik und ver ge ben all jähr lich einen Film preis bei den 

Shorts. Dar über hin aus en ga gie ren wir uns bei vie len fach li chen, 

kul tu rel len und sport li chen Ver an stal tun gen der Hoch schu le. 

Wei te re Spen den gel der und För der mit tel kom men zahl rei chen 

tech ni schen Aus stat tun gen der Hoch schu le zugute.

foerderverein.hs-offenburg.de
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